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DieVorauszahlungenfürGasundStrom .DergestrigeTagbrachtezwei
Veröffentlichungen ,lie sich zufällig auf gleichartigeUnternehmungen
bezehen .DasWienerGaswerkkonntemitteilen ,daßzwardieZufuhren
ausderTschechoslovakeiseit 14Tagenvollständigaufgehörthaben
undauchdurchirgendwelcheandereKohlenbezügenichtersetztwerden
können ,daß aber trotzdeminfolge der außerordentlichweitgehenden

undvorsichtigenVorratswirtschaftdieGefahreinerStockungderGas-¬
abgabenichtzubefürchtensei .AusPragwurdegemeldet,daßdiedor-¬
tigenstädtischenBetriebe ,sowohldasGaswerk,als auchdieStrassen-¬
bahnbinnenwenigenTagenzurEinstellunggezwungenseinwürden,
weil ihre Kohlenvorräterasch zu Endegehen .Dasheisst mitanderen
Worten,daßdieWienerGaswerke,gewitzig.durchdieErfahrungenseit
Kriegsendesichunausgesetztfür Zwischenfällealler Artrüsten ,
weiwirebenkeineKohleimeigenenLandehabenundvontausendZu-¬
fälligkeiten abhängen .Mögendiese Zufälligkeitennungroßepolitische
Ereignissebetreffen ,wieseinerzeitdieVorgängeinOberschlesien
undnundie Ruhrbesetzungen ,oderdie vielfältigenwirtschaftlichen
Kämpfe,wieStreiksvonEisenbahnernoderBergleuten.DasBeispielder
StadtPragbeweist,daßselbstsogewaltigeKohlenvorkommen,wiesie
die Tschechoslovakeiaufweist ,nochkeinenausreichendenSchutzgegen
sehrunangenehmeUeberraschungenbietenDerbesteSchutzdagegenist
eine starke AnhäufungvonKohlenvorräten .In demselbonZusammenhang
sei daranerinnert ,daßimvorigenWinterbei einer ausähnlichenGrün-¬
denentstandenenStockungderKohlenzufuhrdieBundesverwaltungsogar

genötigtwar ,denUniversitätsbetriebstark einzuschränken ,während
Gas -undEleketrigitätswerksich zu keinerleiSparmaßnahmengezwungen
sahen .DaskostetnunGeld! SämtlicheUnternehmungenderGe-¬
meindeWien-Strassenbahnen,Gaswerke,Elektrizitätswerke ,Lagerhaus,verwaltungdarstellen,einspringen.ImLaufederfürdreissigJahreverfügten
Brauhaus ,Leichenbestattung- /SeiKriegsausbruchübereinBetriebs-¬

kapitalvonzusammen10fMillionenKronen,dasausseinerzeitigenAn-diesor170Milliardenvorsichgehen.Eswärealsoangesichtsdieser
ligerNullifizierungdieserSummenesgekommenist ,brauchtwohlnichtglungenfrühervorzunehmenoderinAussichtzustellen ,eheesmög-¬

tals ,durchUmformunginAktiengesellschaften,wobeinochvielfachdenUnternehmungendurchallmählicheRücklagendienotwendigenBes

kerungnichtgehen.EineVermehrungdesBetriebskapitalsderstadti -sehnerleichtertundist inlangsamerEntwicklungbegriffen.Indem

derVerhältnissedesGeldmarktesmußbestätigen,daßesgegenwärtigzurückzuzahlen.
ungeachtetder vollsten Sicherheit ,die vonder Gemeindezweifellos
gebotenwerdenkann ,nichtmöglichist ,etwasechzigMilliardenKronen
zu erträglichen Bedingungenim Anleihenswegeunterzubringen .Dasist
eineWirkungdesüberaushohenZinsfussesundeineErscheinung,die
selbstverständlichkeineswegsauf Wienallein beschränktist .Obnun
die GeldbeschaffungdurchAnleihenoderdurchdie AufnahmevonKredi-¬
tengeschieht ,immerkannnaturgemässdieFolgenurdiesein ,daGdie
sichergebendenZinsen ,ganzgenausowieKohloundLöhnebeiderEr-¬
mittlung der Selbstkosten zumAusdruckkommenmüssenund eineErhök
hungvonGas -undElektrizitätspreisnachsichziehen .Dasistvöllig
unvermeidbarundselbstverständlich .Wennes also sogargelingensoll -¬
te ,dieseBeträgeauf irgendeineArtaufzubringenunddieVorauszah-¬
lungenzurückzuerstatten,so wäredasVergnügenderAbnehmernurein
ganzkurzes.SchondienächsteMonatsrechnungüberdenGas-undStrom¬

verbrauchmüsstedieEnttäuschungbringen,dieebenindendurchdie
ZinsenlastgestiegenenPreisenbestehenwürde.ImGegensatzezuden
früherenZeitenverzichtetdiegegenwärtigeGemeindeverwaltungdarauf,
diestädtischemMonopolbetriebealsSteuerinstrumentezubenützen.
Gas- ,ElektrizitätswerkeundStrassenbahnensindaktivundeswürde
alsonur ,genausowieesdiefrühereVerwaltunggemachthat ,erfor-¬
derlichsein ,zudenSelbstkostengewisseZuschlägezumachen,um
ReingewinnezuerzielenunddieseindieGemeindekassezuuberführen.
ImletztenFriedensjahrehabendieMonopoleaufdieseWeiseachtzehn
MilliardenGoldkronenandieGemeindeabgeliefert,washeuterund
zweihundertsiebzigMilliardenPapierkronenentsprechenwurde.Tatsäch-¬
lichfliesstabernichteineinzigerHellerausdenMonopolbetrieben
derGemeindezu .EskannalsogewissnichtderVorwurffiskalischer
Gebarunggemachtwerden .Richtig ist nur ,daß die Tarifesogehalten
werden,daßdieErneuerungderseitKriegsausbruchvielfachfurchtbar
abgenütztenoderdurchzwischenzeitigerfolgteFortschrittederTech¬

niknichtmehraufderHöhebefindlichenWerkeermöglichtwird .Diese
InvestitionstätigkeitistaberimeminentestenInteressederAbnehmer
gelegenundmüssteangesichtsdesfrühergeschildertenVersagensdes
AnleihemarktessonstzumgroßenTeil unterbleiben .Aberauchindie-¬
serBeziehungsindgewisseSchrankengezogen,umdieTarifenicht
allzuhochzuschrauben.DieGemeindehatdaherausihreneigenenGel-¬

dernin denletztenzweiJahrenwiederholtSummen,diedurchAnleihe
aufgebrachtwerdensollten ,denUnternehmungenbis zueinerAenderung
derbezuglichenVerhältnissealsErhöhungderGeschäftseinlagevor-¬
schussweisezurVerfügunggestellt .Genausowirdessichauchbe-¬
züglichjener170MilliardenKronenverhalten,diefürdieElektrifi-¬
zierungderStadtbahnbenötigtwerden.DieStrassenbahnenwärenvöl-¬

ligaußerstande,einesolcheSummeselbstaufzubringen .Auchhier
mußdieGemeindeuntervölligerkehrungdeseinstigenZustandes,
daßdieMonopoleeinefinanzielleErleichterungfürdieHoheits-¬

berechnetenPachtdauerwirderstdieVerzinsungundAmortisierung
leihen für diesen bestimmtenZweckgebildet wordenwar ,Zuwelchvol -Tatsachenhur eine demagogischeMaßnahme,die RückzahlungderVoraus-¬

eingehendbewiesenzuwerden.DieingleicherLagebefindlicheGrob-lichist ,diesesBetriebskapitaldurcheineAnleihe,diezuwirklich
industriehilftsichdurchunausgesetzteVermehrungdesAktienkapi-günstigenBedingungenaufgenommenwerdenkann,zuersetzenoderbei
sehrkostspieligeKrediteaufgenommenwerden.DerGemeindestehentriebsmittelnanzussmmeln.DerletzteVorgangwirddurchdenVerzichtdieseWegenichtoffenundsiewillsieauchimInteressederBevol-derGemeinde,dieMonopolefürsichalsEinnahmsquellenauszunützen

schen Unternehmungen könnte nur durch die Aufnahme einer besonderen Mage nur ,als sich diese Kapitalsbildung allmählich vollzieht ,kann

Anleihe,dielediglichdiesemZweckedient,erfolgen.JederKennerdarangeschrittenwerden,dieseinerzeitgeleistetenVorauszahlungen

Subventionender Gemeinde .DerStadtsenathat heuteeine Reihevon
Subventionenbewilligt .Es erhielten je 50 MillionenKronender
WienerVolksbildungsverein,derVefeinVolksheimunddieWiener
Urania .DemVereine„Bereitschaft "wurdenanlässlichseineszehn¬
jährigenBestandes25MillionenKronengewidmet.Derösterreichische
Verbandfür Siedlungs -undKleingartenwesenerhielt zurFörderung
seinervielfachenArbeitsgebietedenBetragvon50MillionenKronen.
DeninternationalenHochschulkursenwurdeeine Subventionvon20Mil-¬
lionen und demVerein zur Erziehung und Beschäftigungerwachsener

Blinderin derJosefstadteineSubventionvon10MillionenKronen
bewilligt.
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DieErhöhungderErhaltungsbeiträge.BekanntlichwürdeaufGrundeine
Verfügungdes Bürgermeistersvom . Septemberan der niedrigsteEr- ¬
haltungsbeitragmit90. 000Kfestgesetzt .Wirhabenbereitsmitge-¬
t eilt ,daßdieseErhöhungautomatischerfolgtunddahervomSeptem¬
ber an niedrigereUnterhaltsbeiträgeuberhauptnicht ausbezahltwer-¬
den .Währendbei denfrüher erfolgtenErhöhungenderErhaltungsbeiträ-¬
gevorherdieBedürftigkeitderAnsuchendenüberprüftwordenist ,
wird bei der jetzt durchgeführtenErhöhungeine solcheUeberprüfung
nicht durchgeführt .Eshabenalso alle Personen ,die gegenwärtigeinen
niedrigeren Erhaltungsbeitrag als 90 . 000K heziehen ,sich wederbei

einem Fürsorgerat ,noch sonst wo zu melden ,da
diesenBetragerhöhtward.

automatischauf

- - 0 —
AusländischeGästeinderKleingartenausstellung.DerBesuchder
fünften Kleingarten - ,Siedlungs -undWohnbauausstellungwaramMontag
auGerordentlichzufriedenstellend .Wiegroß auchdas Interessedes
Auslandes an dieser Ausstellung ist ,gent daraus hervor ,daßviele

Fachleute ,besondersausdenNachfolgestaaten ,dieEinrichtungender
Kleingärtner ,Siedler und des WienerWohnungsamtes ,studieren .Sobe- ¬
suchtengesternderVerbandsdirektorderdeutschenlandwirtschaftli-¬
chen Genossenschaften Mährens und Schlesiens ,Franz Hilmer und

DirektorF .LangeneckervondemVictoriabaumschuleninSchöllschitz,
Mähren,dieAusstellung ,diesichbeideüberdieLeistungenundEin-¬
richtungenderKleingärtnerundSiedlerorganisationenanerkennend
aussprachen .Der Reichsverband der deutschen Kleingärtner ,GauBer - ¬
lin ,hat durchseinenLeiter Förster der Ausstellungsleitungeinherz
liches Glückwunschtelegrammubermittelt .

DieAusstellungsleitungrichtet an alle Vereine ,Körperschaften
unddie Bezirksvertretungendas Ersuchen ,daßsie dieunverkauften
EintrittskartennochvorSamstagandie KanzleiimRathauseabliefern .

Die geplante Verlängerungder Strassenbahnlinie . Inderheutigen
SitzungdesStadtsenateswurdeauchdieVerlängerungderLinie2 ,die
imdritten Notstandsprogrammvorgsehenist ,besprochen .DieseLiniesoll
vonderSchwarzspanierstrassedurchdieGünther-undHörlgassebiszur
Liechtensteinstrasse geführt und dadurch die dtrekte Verbindung über

denSchottenringundFranzJosefskai geschaffenwerden .Es wurdevoral - ¬
lem auf die Bedenkenverwiesen ,die von den BewohnerndiesesStadtteiles
vomStandpunkteinerVerunzierungdesFreiheitsplatzesgegendieneue
Linienführungerhobenwordensind.VizebürgermeisterEmmerlingteilte
mit ,dass durch die von der Gemeindegeplante Elektrifizierung derStadt - ¬

bahnderVerkehrüberdenFranzJosefskaistarkverdichtetwerde,was
auch der Zweck der Verlängerung der Strassenbahnlinie 2 war .Vorausge - ¬

setzt ,dasses der Gemeindemöglichgemachtwird ,die Stadtbahnraschzu
elektrifizieren ,könntedahervoneinemAusbauder Linie 2 abgesehenwerde

VerkehraufderStreckeMauer-Mödling.DanunmehrdieBetriebsauswei-¬
cheBrunnergasse- Felsenkellerauf der StreckeMauer- Mödlingder
Strassenbahnenfertiggestellt ist ,wird an verkehrsstarkenSonn -und
Beiertagenauf dieser Streckeein Zwölfminutenverkehrdurchgeführt .

- . - -
UnveränderteGas -undStrompreise.DerStadtsenathatheutefürden
Ablesungsabschnittvom8 .bis 14 . ds .denPreiseinesKubikmetersGas
unverändert mit 2140 K bestimmt .Unverändert blieben auch diePreise
für den Lichtstrommit 500undden Kraftstrommit 300Kfüreine

Hektowattstunde.
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